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Muse     we make our occupation
breaking ourselves against you     bottles
cracked on a ship’s prow     christening
new each time     names painted over names
not one of which will stick     and still

we beg to be seduced     and you oblige
you teach us all your tricks     to be alone
and need our solitude     and not to talk
to lose tickets and tokens     to contemplate
the air about us     colorless as tears

to lie     to make love standing up
to write letters and burn them     last of all
to be abandoned     to stand alone
on castle walls that the wind peels apart
to empty gaps between impermeable stone

to stare at the ivy-heavy trees
the galaxies put forth in every leaf
and see no blonde angel’s faces
beside their raw transparency
and come always at last to grief

8



9

Es ist uns aufgegeben, Muse,
uns an dir zu brechen: Flaschen
an einem Schiffsrumpf splitternd, von neuem
jedes Mal getauft, Namen überpinselt,
kein einziger bleibt haften – und dennoch

wollen wir verführt sein und du erfüllst uns das.
Lehrst uns deine Schliche – allein zu sein,
unsre Einsamkeit zu nutzen, nicht zu reden,
Billets und Blumen zu verlieren, die Luft umher
zu sammeln, farblos wie es Tränen sind,

zu liegen und im Stehen uns zu lieben,
Briefe zu schreiben, die man verbrennt, und zuletzt
verstoßen zu sein, an Burgmauern die 
der Wind abträgt allein zu stehen,
Höhlen im unspaltbaren Stein zu graben

efeuschwere Bäume anzustarren
aus jedem Blatt Galaxien sprießend
und keinen blonden Engel zu erblicken
neben ihrer groben Transparenz
und am Ende immer ohne Trost zu bleiben –



What would we do without you     dance
on sunlit ruins     self-possessed
lie back in our pleasure boats
on our made lakes     trail our fingers
feel the little ripples lapse

and level again to calm behind us
We would be smooth and slick and perfect
and we would never break     if you did not
break us     how would we ever open
if not to you     then who
.
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was wären wir ohne dich? Auf Ruinen
tanzten wir im Sonnenlicht, von uns eingenommen,
lägen zurückgelehnt auf unsren Lustkähnen
in künstlichen Gewässern, steckten in die Wellen
unsre Finger um dem Verebben nachzuspüren

und würden uns der Stille dahinter überlassen,
wir wären schlank und glatt und tadellos
und zerbrächen nie – wenn nicht an dir:
Wie könnten wir uns jemals öffnen
wenn nicht deinetwegen – und wem sonst?
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Fireflies in the drowsy grass
in the trees’ hair     signal and answer

I pluck one out of the air
and make my hand a lantern    look

they are so quick     and so many
the field is all a mica-glitter

It is a field where you too
stood once     your dappled body

contours I would dearly call
back to my fingers    I have kept you

cupped in my hand     a captive glow
all of you that still sparkles

For your sake I loved summer
wearing whatever     always sweaty

but not caring     I think we shared
a longing for kindness and cold water

green water      rayed by sunlight
water that lets the body rest
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Glühwürmchen im dösenden Gras
im Haar der Bäume – Zeichen und Antwort

Einen hab ich im Flug erhascht
und meine Hand wird zur Laterne – schau

So schnell sind sie – und so viele dass
der ganze Rasen glitzernde Glimmererde ist

Auf diesem Rasen standest du einst 
dein gesprenkelter Leib

Konturen über die am liebsten
meine Finger wieder strichen: Ich hielt dich

in meiner Hand umschlossen – flüchtige Glut
alles was an dir noch blinkt

Deinetwegen mochte ich den Sommer
egal mit welchen Sachen – stets verschwitzt

doch nicht drauf achtend.Teilten wir nicht 
das  Verlangen nach Sanftheit und kaltem Wasser

wie das grüne Wasser vom Licht durchbrochen wird
Wasser darauf der Körper ruht



from holding itself up    I think we shared
a bedtime story and a lullaby

I think one day you talked me into buying
a white linen shirt    because it fit

I think that night for the first time
I held you with whole hands     that night

you said    My body will answer yours
that it was like a prayer     why

did I laugh then    when you had let me see
through the idea of you     to you
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weil er sich selbst oben hält? Teilten wir 
nicht eine Bettgeschichte und ein Wiegenlied?

Hast du mich nicht einmal überredet
zu einem weißen Leinenhemd weil es so sitzt?

Hielt ich nicht in jener Nacht zum ersten Mal
dich ganz – jene Nacht da

du sprachst Mein Körper antwortet jetzt deinem
dass es schien wie ein Gebet? Wieso

hab ich da gelacht als du mich durch dein Aug’
hineinblicken ließt in dich? 


